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/ ZEICHENERKLÄRUNG FÜR DIE PLANLXHEN HINWEISE 

KENNZEICHNUNGEN UND NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 

Durchgang, Durchfahrt, überdeckter Sitzplatz 

Maßzahl 

Grundstücksnumerierung 

HINWEISE 

Vorgeschlagener Standort für Bepflanzung 

KARTENZEICHEN FÜR DIE BAYERISCHEN FLURKARTEN 

FESTPUNKTE 

GRENZPUNKTE UND GRENZEN 

Grenzstein 

Flurstücksgrenze, Uferlinie 

Aufzuhebende Flurstücksgrenzen 

Vorgeschlagene Gr und stück s tei lung 
907/16 

BAUWERKE 

Wohngebäude (Mittelstrich = Firstrichtung, bestehend) 

Nebengebäude (Mittel strich = Firstrichtung, bestehend) 

Abzubrechende Gebäude 

STRASSEN UND WEGE 

'NUTZUNGSARTEN 

TOPOGRAPHISCHE GEGENSTÄNDE 

VERSCHIEDENES 

Flurstücks nummern 

Über den geplanten Neubau der zwei Einmündungen in die Staatsstraße 2092 mit 

Anlage einer Linksabbiegespur ist mit dem Straßenbauamt Rosenheim eine * 

Vereinbarung abzuschließen. 

907/16 

mm 

ANLASS 

DT 07198! 

4. ÄNDERUNG 

VERKEHRSFLÄCHEN ART DER BAULICHEN NUTZUNG 
Zwischen Garagentor und öffentlicher Verkehrsfläche muß ein Abstand 

von mindestens 5 m freigchalten werden. 
BAUWEISE 

AN DER TROSTBERGER STRASSE Straßenverkehrsflächen (Fahrbahn) 
WOHNBAUFLÄCHEN 

Gemeinschaftsgaragen sind mit Flachdach ohne Überstand und höchstens 

2 % Gefälle auszubildery Der Ortgang hat waagerecht zuverlaufen. 

Firsthöhe: nicht über 2,75 m •- 

Gehweg und Radweg 
MlNPESTGRÖSSE DER BAUGRUNDSTÜCKE Allee. Wohngebiete § 4 BauNVO 

Soweit zeichnerisch dargdstellt, sind gemäß § 4 . 

BauNVO nicht mehr als 2 Wohnungen je Wohngebäude 

lässig, mit Ausnahme der Blockbebauung. 

Gehweg 

Straßenbegrenzungslinie, Begrenzung sonst 

Verkehrsflächen 

Bei geplanten Einzelhausgrundstücken 

Bei geplanten Doppelhausgrundstücken 

Bei geplanten Reihenhausvrundstücken 

Bei zusammengebauten Garagen sind diese in der Höhe mit der Nachbargara 

ge abzustimmen. Dachform und Dachneigung müssen einheitlich auscebildet 

werden. Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit der Begründung 

gemäß § 3 Absatz & &»f*de^jjaupesetz3> 

vom bis ALqSAMä.im Rathaus 

öffentlich ausgelegt. Ort und Zeit der Auslegung wurden „ 

am /ÄV.T.M... ortsüblich durch Anschlag 

bekanntgemacht. A 

MÜHLDORF A. INN, den ./T^F.'??.' ...L. 

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN ODER FÜR DIE VERWERTUNG ODER 

BESEITIGUNG VON ABWASSER ODER FESTEN ABFALLSTOFFEN: FIRSTRICHTUNG 
GEBÄUDE 

Die einzuhaltende Firstrichtune verläuft parallel zum Mittelstrich der 

Zeichen unter Ziffer 2.1.3., 2.1.15. und 2.1.15., ausgenommen Ziffer 
2.1.1. nls Flachdach. > 

Zur planlic.hen Festsetzung der Ziffer 

Dachform: 

Dachdeckung 

Dachgaupen: 

Kniestock: 

Sockel höhe: 

FÜHRUNG OBERIRDISCHER VERSORGUNGSANLAGEN UND -LEITUNGEN 
Kiespreßdach o. ä. 

unzulässig ( 

unzulässig 

nicht über 0,30 m ab Straßen- bzw. Gehsteig— 

Oberkante, gemessen am niedrigsten Punkt, 

vorgelagert den Baukörper 

waagerecht verlaufend 

waagerecht verlaufend 
bei I nicht über 3,20 m ab natürlicher 

Geländeoberfläche 

Hochspannungsleitung mit Nennspannung und Schutz¬ 

zone zum Abbruch vorgesehen. Gebäude, die unter bzw 

im Schutzbereich der Hochspannungsleitung liegen, 

können erst nach Verlegung oder Verkabelung der 

Leitung errichtet werden. 

EINFRIEDUNGEN 

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG Bei mehrgescbossigen Gebäuden, mit Ausnahme von Ein 

häusern, sind Einfriedungen unzulässig. . . 
und Zwe i f ami 1 i en 

ZÄHL DER VOLLGESCHOSSE 
DachvorSprung-Ortsgang 

Dachvorsprung-Traufe: 

Traufhöhe: 

Muhldorf a. Inn Reihenhäuser sind ohne Zaunabschluß zur Straße hin bzw. auf der Ein<»ang- 
seite (Vorgarten) auszubilden. 

Einfriedungen für die planlichen Festsetzungen der Ziffer 2.1.3., 2.1.15 
und 2.1.15. 

Geplantes Wohngebäude mit eingetragener Geschoßzahl 

GRÜNFLÄCHEN UND BEPFLANZUNG 

zulässig Erdgeschoß 

Bei WA h GRZ =0,3 GFZ 

soweit sich nicht aus den sonstigen Fests 

geringere Werte ergeben. 

i °-3 
^tzungen Zur planlichen Festsetzung der Ziffer 2 

Dachform: Satteldach 

Dachdeckung: Pfannen, b 

Art und Ausführung straßenseitige Begrenzung 

als Arten von Einfriedungen sind zulässig: 

Holz1atten- und Han ichej zaun. Ober HMchenbehandlung 

mit braunem Holzinorägnierungsmittel ohne deckenden 
Farbzusatz. Zaunfelder vor Zaunpfosten durchlaufend 

Zaunpfosten 0,10 ra niedriger als Zaunoberkante. 

Maschendrahtzaun mit Stak»rohr- oder T-Eisen- 

säulen (nur in Verbindung mit einer Hecke zuläs¬ 
sig). Der Maschendraht ist in einem Abstand von ca. 

0,80 m hinter der Hecke zu errichten. 

Pfeiler für Gartentüren und Tore in Mauerwerk ver- 

zulässig Erdgeschoß 

Bei WA GRZ =0,3 GFZ ^0,4 

soweit sich nicht aus den sonstigen Fest seit Zungen 

geringere Werte ergeben. 

als Höchstgrenze Erdgeschoß und 1 Vollgesc 

geschoßkusbau unzulässig 

Bei WA GRZ =0,3 GFZ = 

soweit sich nicht aus den sonstigen Festse 

geringere Werte ergeben. 

unzulässig, bei ID nicht über u.oOrn 
nicht über 0,30 m ab Straßen- bzw. Geh¬ 

steigoberkante , gemessen an niedrigsten 

Punkt, vorgelagert dem Baukörper 

Kniestock: 

Sockel höhe 
pflanzstreifen 

Gehweg und Radwe 
StraDenbegleitgrün 

ENT50RGUNGSLEITUNG Dach 
Dachüberstande 

Ortsgang: 

TrauFc: 

Traufhöhe: 

von 0,OO n bis 0,30 m 
von 0,00 m bis 0,50 m 

bei I nicht über 3,20 rn ab natür1icher 

Geländeoberfläche 

bei II nicht über 5t00 n ab natürlicher 

Das Landratsamt Mühldorf a.Inn hat mit Bescheid vom t 
8.9.1989 Az: 61-61o/2 Sg.35/4tg festgestellt, daß d^r 
Bebauungsplan nicht zu beanstanden ist. 

KOTE nutzt oder ittem R^ton 

Höhe des Holzlatten Gelände bezw. Straflenhöhe 
zulässig Erdgeschoß und ausgebautem Dachgeschoß 

Bei WA GRZ = |0,3 GFZ = )o,4 f 
soweit sich nicht aus den sonstigen Festsetzungen 

geringere Werte ergeben. 

Mühldorf a.Inn, den 13.12.1989 
Dachgaupen: 
BEPFLANZUNG 

Dachgauben sind ab einer Dachneigung von 35° zulässig. 

Sie dürfen je Hausseite eine maximale Gesamtansichts¬ 

fläche von 1,50 m2 nicht überschreiten. Erlaubt sind 

nur stehende Fensterformate. 
iura auf je 150 m* Crurdstücksf 1 äche, standorts- 
»r Art, mit mindestens 5 cm Stanmdurchmesser, ge 

zu pflanzen. Eine ausreichende überstellun^ der 

rundstücke im Baugebiet mit eroßkronigen Bäumen hat zu erfolgen. 

SONSTIGE FESTSETZUNGEN 
Rambold,Landrat 

BF. PFLANZUNG SAUFLAGEN Flächen für private Stellplätze, die 

hin nicht abgezäunt werden dürfen ^ 
über Straßen- bzw. Gehsteigoberkante höchstens 

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN 

Die Stadt hat am . w. . . . 1 . . . .... die OeneTimi gun° des 

Bebauungsplanes nach § 12 Satz 1 ^BauGjortsübTich be¬ 

kanntgemacht/ Der Bebauungsplan ist damit nach § 12 . 

Satz j^BauG^rechtsverbindlich . 

INKRAFTTRETEN Flächen für Gemeinschaftssteilplatze 

nur Garagen und zulässige Nebenan!aften 

in Pf eil richtung v. FirsiHcbhuna 
TBEWAVRUNC 

FLÄCHEN FÜR DEN ÜBERÖRTLICHEN VERKEHR UND FÜS- Dil RTVICHEN 
MÜHLDORF A. INN, den 

HAUPTVERKEHRSZÜGE Gerneinschaftsgaragen, äufahrt in Pfeilrichtung 

örtliche Lauptver- ehrsstra e 
untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtun?er 

Saugrenzen unzulässig. 
Grenze de räumlichen Geltungsbereiches des 
Bebauungs ’anes ENTWURF STADTBAUAMT MÜHLDORF A INN Sichtdreiecke: Innerhalb der 

Sicht ab 1.00 m er Straßenu 

Bepfl c /.ant» und eruu nicht 

<e ■rf iie 

>rcl *bauui 
t wei en. 
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